	An das
Sekretariat der Tierschutzbeauftragten
IBF, Universität Heidelberg
INF 347
69120 Heidelberg
	Eingang am:

Aktenzeichen T-

Weiterleitung am: 






	Anmeldung
der Tötung von Wirbeltieren zu wissenschaftlichen Zwecken
gemäß §1 und §4 Abs. 3 TierSchG und §2 Anlage 1 und Anlage 2 TierSchVersV




	Vor- und Zuname des Anmeldenden
	

	Institut/Klinik
	

	Adresse
	

	Telefon
	

	E-Mail
	



	Kurztitel Vorhaben
	

	Wissenschaftlicher
Hintergrund
	

	Begründung der Unerlässlichkeit
	



	Spezies
	Anzahl
	Stamm/Linie[footnoteRef:1] 
(müssen benannt werden außer bei Verwendung von Zuchtüberschuss) [1:  bei belasteten Linien ist eine Tötung von Tieren nach §4 nicht möglich, diese Tiere müssen im Zuchtantrag mit beantragt werden.] 


	Maus
	
	Zuchtüberschuss aus unbelasteten Linien 
(nur bei Übereignung von Tieren aus anderen Arbeitsgruppen! )

	Maus
	
	

	Ratte
	
	

	Schwein
	
	

	Frosch
	
	

	Fisch
	
	



	Verwendung Neonaten/Pups
	[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]|_| nein     |_| ja (bis P21)




	Begründung Anzahl Tiere
	



	Gebäude
	
	Beginn (00.00.00)
	

	Raum Nr.
	
	Ende (00.00.00)
	



	Art der Tötung, 
ggf. mit  Betäubung
(siehe Anlage 2 TierSchVersV)
	








	Namen der Personen, die die Tötung durchführen sowie deren Nachweise über notwendige Kenntnisse und Fähigkeiten (siehe Anlage 1 TierSchVersV)

	Name
	Vorname
	Geb. Datum
	Fachkenntnisse
	Bestätigung TSB[footnoteRef:2] [2:  wird von der zuständigen TSB ausgefüllt] 


	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



	☐
	öffentliche Finanzierung (z.B. institutseigene Gelder, Drittmittel)

	☐
	private Finanzierung (z.B. pharmazeutische Industrie)





Hinweis: Die Beschaffung der vorgesehenen Tiere erfolgt ausschließlich über die IBF. Es ist in jedem Fall zu prüfen, ob für die Tötungen Tiere eingesetzt werden können, die als nicht verwendbare Tiere aus Zuchten generiert werden. Für Details lassen Sie sich bitte von der IBF beraten. Die Zahl der getöteten Tiere muss nach Aufforderung durch den Tierschutzbeauftragten jährlich an die Behörden gemeldet werden. Es besteht Protokollpflicht analog zu Tierversuchen.



	Heidelberg, den
	


	Unterschrift 
des/der Anmeldenden
	



	Unterschrift
Tierschutzbeauftragter
	







	
1

2

Stand 11/2024


